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Einleitung 

Der Anfrage an die SFH-Länderanalyse haben wir die folgenden Fragen entnommen: 

1. Inwiefern sind Homosexuelle in Liberia gefährdet? 

2. Werden Homosexuelle in Liberia diskriminiert?  

Liberia ist kein Schwerpunktland der Schweizerischen Flüchtlingshilfe SFH.
1
 Auf-

grund von Expertenauskünften und eigenen Recherchen nehmen wir zu den Fragen 

wie folgt Stellung: 

Fast 15 Jahre lang, von 1989 bis 1996 und von 1999 bis 2003, herrschte Bürge r-

krieg in Liberia. Kämpfende Regierungseinheiten und Rebellen rissen das Land in 

einen Strudel aus nicht endender Gewalt.
2
 Der brutale Bürgerkrieg endete im Jahr 

2003 mit der Unterzeichnung des Friedensabkommens, seither sind die UN Mission 

in Liberia (UNMIL) und die UN International Police (UNPOL) für die Einhaltung der 

Sicherheit zuständig. Im Jahr 2005 gewann Ellen Johnson Sirleaf die Präsiden t-

schaftswahlen.
3
 

1 Gefährdung von Homosexuellen 

Homosexuelle Handlungen als Straftat: 

omosexuelle Handlungen sind 

strafbar. Die Sektion 14.74
4
 des Strafgesetzbuches beschreibt, dass «Voluntary So-

domy» (freiwilliger analer oder oraler Geschlechtsverkehr zwischen gleichge-

schlechtlichen Partnern) strafbar ist.
5
 «Voluntary Sodomy» wird als «abweichende 

sexuelle Handlungen» umschrieben und nicht genauer definiert . Auch in den Sektio-

nen 14.72 und 14.73, in welchen unfreiwilliger Geschlechtsverkehr zwischen gleich-

geschlechtlichen Partnern, erzwungene sexuelle Handlungen und sexuelle Bezie-

hungen mit Minderjährigen behandelt werden, ist nicht genauer definiert, was «ab-

weichende sexuelle Handlungen» sind.
6
 

Praxis: Es gibt Hinweise darauf, dass Personen wegen homosexueller Handlungen 

zu mehrjährigen Gefängnisstrafen verurteilt wurden.
7
 In einem Bericht aus dem Jahr 

2009 – im Zusammenhang mit den harschen Gefängnisbedingungen in Liberia – wird 

                                                      
1
  Vgl. Schweizerische Flüchtlingshilfe SFH: www.fluechtlingshilfe.ch/herkunftslaender . 

2
  Medica Mondiale, Liberia: Für die Selbstbestimmung liberianischer Frauen: 

www.medicamondiale.org/projekte-themen/projekte/liberia/.  
3
  United States Department of State, 2008 Country Reports on Human Rights Practices – Liberia,  

25. Februar 2009: www.unhcr.org/refworld/docid/49a8f177af.html.  
4
  Revidiert im Jahr 1976. 

5
  Sodomy Laws, World Laws: Liberia, last edited 12 February 2005: 

www.sodomylaws.org/world/liberia/liberia.htm; International Lesbian, Gay, Bisexual, Trans and I n-
tersex Association, Mai 2009: 
www.ilga.org/statehomophobia/ILGA_State_Sponsored_Homophobia_2009.pdf; Globalgayz, Liberia  
Report 2008/2009: www.globalgayz.com/country/Liberia/view/LBR/gay-liberia-reports-2008#article3. 

6
  Globalgayz, Liberia Report 2008/2009:  

www.globalgayz.com/country/Liberia/view/LBR/gay-liberia-reports-2008#article3. 
7
  Immigration and Refugee Board of Canada, Liberia: Treatment of homosexuals; availability of state 

protection and the existence of organizations that help them (July 2006), 21. Juli 2006: 
www.unhcr.org/refworld/docid/45f147652f.html.  



 

Liberia – Auskunft – Gefährdung von Homosexuellen – 23. November 2009  Seite 2 von 4 

ein Inhaftierter erwähnt, der wegen Homosexualität angeklagt ist und in Untersu-

chungshaft sitzt.
8
 

Um die individuelle Gefährdung des Gesuchstellers besser einschätzen zu können, 

müssen zudem das liberianische Justizsystem sowie die Gefängnisbedingungen in 

Liberia betrachtet werden. 

Gefängnisbedingungen und Justizsystem:  Die Verhältnisse in den überbelegten 

Gefängnissen in Liberia sind sehr hart und zum Teil lebensbedrohlich.
9
 Es gibt nicht 

genug Nahrung und kein sauberes Trinkwasser  für die meisten Gefangenen. Zudem 

sind die hygienischen Bedingungen katastrophal. Einige Gefangene haben nicht 

einmal Kleidung. Das Personal ist schlecht ausgebildet und unterbezahlt.
10

 Es 

kommt zu Missbrauch von Frauen und Jugendlichen durch die Wärter.  Die Regie-

rung hängt von der Unterstützung internationaler  Organisationen ab, um die Ernäh-

rung und medizinische Versorgung in den Gefängnissen zu verbessern.
11

 

Das Justizsystem ist ineffizient; viele Personen sind inhaftiert, ohne dass ein Ge-

richtsverfahren eröffnet wird. Gründe dafür sind der Mangel an ausgebildetem Per-

sonal, die eingeschränkte Infrastruktur, Unprofessionalität und Korruption. Im Jahr 

2008 waren nur zehn Prozent der Inhaftierten in Liberias Gefängnissen verurteilt.
12

 

2 Stigmatisierungen, Marginalisierung und Dis-
kriminierung 

Wie in den meisten afrikanischen Ländern wird Homosexualität in Liberia tabu i-

siert.
13

 

In Liberia setzen sich die meisten gesellschaftlichen Gruppen für ein striktes Vorg e-

hen der Regierung gegen Personen mit homosexueller oder bisexueller Orientierung 

ein. Homosexualität wird in der öffentlichen Wahrnehmung in einen Zusammenhang 

mit Kindsmissbrauch und Korruption gebracht. In der liberianischen Gesellschaft 

wird Homosexualität abgelehnt und als unmoralisch, unchristlich und ungesund ge-

wertet.
14

 

Homosexuelle Personen müssen ihre Neigungen verstecken und können sie nur im 

Geheimen ausleben. Die Angst vor Verhaftung, Strafverfolgung, gesellschaftlicher 

Ächtung und Exkommunikation ist sehr gross.
15
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In Liberia wird das Thema der Homosexualität tabuisiert , und wenn darüber disku-

tiert wird, geht es in erster Linie um Diffamierung der politischen oder sozialen Ge g-

ner oder um Apelle gegen einen «unmoralischen» schlechten Lebensstil. Katholi-

sche Würdenträger, wie auch Politiker äusserten sich in der Vergangenheit negativ 

zur Homosexualität. Zudem scheint es gemäss der vorliegenden Recherche auch 

keine Organisationen vor Ort zu geben, die sich für Homosexuelle einsetzten. Im 

The Analyst, einer liberianischen Zeitung, wurde im Jahr 2005 ein Kandidat für den 

Senat zitiert, der sich während einer Wahlveranstaltung vor Studenten zur Homose-

xualität äusserte. Er bezeichnete Homosexualität als unsauber, ungesund, nicht der 

Bibel entsprechend und deshalb als unannehmbar und krank. Diejenigen, die in h o-

mosexuelle Handlungen verwickelt seien, würden von der Gesellschaft verstossen, 

und sie hätten ihre Möglichkeiten, beruflich aufzusteigen, verwirkt. Er meinte, dass 

in Liberia Homosexualität nie und nimmer legalisiert werden würde.
16

 

Der Vorwurf der Homosexualität wird auch genutzt, um politische und gesellschaftl i-

che Gegner zu denunzieren. So äusserte sich der katholische Erzbischof Michael 

Francis dahingehend, dass die Regierung Taylor korrupt und schwul sei. Die dama-

lige Regierung diffamierte daraufhin den Erzbischof selbst als Homosexuellen, der 

ein Kind hätte und Nonnen ermorden würde.
17

 Auch während des Bürgerkrieges 

schmähten sich rivalisierende Gruppen gegenseitig als homosexuelle Gruppen.
18

 Im 

Rahmen einer Anhörung vor der liberianischen Truth and Reconciliation Commission 

(TRC) bezeugte Prince Johnson, ein Senator von Nimba County, im Jahr 2008, dass 

der populäre Musiker Tecumseh Roberts von Samuel Varnii, dem stellvertretenden 

Führer einer Rebellenfraktion, wegen seiner angeblichen Homosexualität getötet 

wurde. Er gab an, dass Varnii Roberts gezwungen hätte , die Hosen auszuziehen, 

und da dessen After wund gewesen sei, sei er als Homosexueller erschossen wor-

den.
19

 

Das Ausmass der Homophobie lässt sich unter anderem auch aus den Kommentaren 

auf den Internetseiten der liberianischen Zeitungen ablesen. Da wird zum Beispiel 

Homosexualität als das schlimmere Übel als Vergewaltigung bezeichnet , und weil 

der homosexuelle Lebensstil mit Aids in Verbindung gebracht  wird, wird daraus ge-

schlossen, dass Homosexualität die Afrikaner sterben lässt.
20

 Ehemalige und heuti-

ge Politiker und Personen des öffentlichen Lebens werden als Lügner, Diebe, Verr ä-

ter und Homosexuelle gebrandmarkt.
21

 Andere berichten, dass in den Banken die 

höheren Angestellten homosexuell seien und ihre Angestellten sexuell ausbeuten; 

auch korrupte Politiker seien homosexuell. Kirchliche Würdenträger predigen, dass 
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Gott Homosexuelle und diejenigen, die in solch «teuflische Aktivitäten» involviert 

seien, hasst.
22

 

Homosexualität wird bei Reden vor Studenten auch mit Betrug an den Universitäten 

in Zusammenhang gebracht und als unmoralischer, unzivilisierter und unanständi-

gen Lebensstil bezeichnet.
23

 

Die sexuelle Gewalt während des Bürgerkrieges hat zu einer hohen HIV-/Aids-Rate 

geführt. 1,7 Prozent der erwachsenen Bevölkerung ist HIV-infiziert.
24

 Aufklärungs-

kampagnen und die Verteilung von Kondomen wurden erst im Jahr 2004 initiiert, die 

Aufklärung wird jedoch durch die homophobe Einstellung der Bevölkerung behindert. 

AktivistInnen im Kampf gegen HIV/Aids verurteilen die Kriminalisierung von Hom o-

sexuellen, da sie Präventionsmassnahmen bei dieser Risikogruppe nahezu verun-

möglicht.
25

 

Ein Vertreter der NGO National Endowment for Democracy  bestätigte im Jahr 2001 

gegenüber Globalgayz, dass Homosexuelle in Liberia diskriminiert werden und dass 

sie ihre Sexualität nur versteckt ausleben können, da sie sich vor potenzieller Ge-

walt schützen müssen.
26

 

 

SFH-Publikationen zu Liberia und anderen Herkunftsländern von Flüchtlingen finden 
Sie unter www.fluechtlingshilfe.ch/herkunftslaender  

Der SFH-Newsletter informiert Sie über aktuelle Publikationen. Anmeldung unter 
www.fluechtlingshilfe.ch/news/newsletter  
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